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Die Seite der Maschinengemeinden (MG)

Am 20. Dezember 1968 fand in Jegensdorf unter dem Vorsitz von Obmann
Fritz Gerber, Schüpfen, die Regionaltagung der bernischen, deutschfreibur-
gischen und solothurnischen Maschinengemeinden statt. Die Tagung wurde
durch 60 Delegierte dieser Maschinengemeinden besucht.

In seinem Tätigkeitsbericht zog Obmann Gerber die Schlussfolgerungen
aus dem Landwirtschaftsjahr 1968. Zu gleicher Zeit, in welcher sich bei der
nicht bäuerlichen Arbeitnehmerschaft die Reallohnkurve aufwärts bewegt,
hat sich der Landwirt infolge der schlechten Witterungsverhältnisse (95 %

Auswuchsgetreide im Mittelland) und des Rückbehaltes zu Gunsten der
Milchrechnung mit einem empfindlichen Einkommensausfall abzufinden. Der
Zuckerbeschluss stellt eine neue finanzielle Belastung des Produzenten,
die nicht mit Ertragssteigerung aufgehoben werden kann, dar. Die schweizerische

Landwirtschaft wird sich früher oder später im Schatten der EWG,

vermehrt dem Gesetz von Angebot und Nachfrage beugen müssen. Die

Sorge um die Existenz des Familienbetriebes zwingt uns heute zu vermehrter

Selbsthilfe und zu weiteren Anstrengungen in der Senkung der
Mechanisierungskosten, wozu die Maschinengemeinde ihre Hilfe anbietet.

In einem Kurzreferat versuchte H. Hebeisen, Worb, darzustellen, dass
die Anpassung der Tarife an die Bedingungen jeder einzelnen Maschinengemeinde

eine der wichtigsten Aufgaben der Vorstände ist. Der Weg zur
Senkung der Mechanisierungskosten, bei fortwährendem Anschluss an die

Bewegungen der technischen Entwicklung, führt über die höchstmögliche
Auslastung der Maschinen. Jedes Lieber- aber auch jedes Unterangebot an

gleichartigen Maschinen beeinträchtigt das Ergebnis. Zur Steuerung der
Maschinenkäufe (jedes Mitglied ist bekanntlich frei) ist der Tarif das am

meisten taugliche Mittel.
Sehr aufschlussreich und interessant gestaltete Obmann Gerber das

nachfolgende Podiumsgespräch, an welchem U. Bernhard, Ballmoos,
als Präsident einer Maschinengemeinschaft, E. Imhof, Wachseldorn, als

Vertreter einer Maschinengenossenschaft und Th. Henzi, Beliach, als
Geschäftsführer einer Maschinengemeinde, teilnahmen. Aus den Voten konnte

geschlossen werden, dass keine der möglichen Gemeinschaftsformen alle
Vorteile für sich buchen kann. Die Gemeinschaft eignet sich namentlich
für eine kleine Zahl von Mitgliedern. Die Genossenschaft wird dort bevorzugt,

wo die Kosten für die Mechanisierung der Betriebe zu einem grossen
Teil über staatliche Subventionen und Investitionskredite finanziert werden.
Die grosse Freiheit der Mitglieder kennzeichnet die Maschinengemeinde.
Dadurch, dass sie nicht besitzt, sondern nur vermittelt, wird sie beweglich
und anpassungsfähig. Ohne in den Möglichkeiten der optimalen Auslastung
der Maschinen eingeschränkt zu werden, haben in ihr alle übrigen Formen
des überbetrieblichen Maschineneinsatzes (Genossenschaft, Kleingemein-
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schaft, Unternehmer) Platz. Jeder der will, kann mitmachen, gleichgültig,
in welcher Form sein Betrieb mechanisiert ist.

Grundsätzlich verschieden waren die Meinungen über die Beanspruchung
von Investitionskrediten. Wenn sich die Vertreter der Genossenschaft und
Gemeinschaft übereinstimmend für die Investitionskredite aussprachen,
sahen mehrere Geschäftsführer von Maschinengemeinden eher einen
Ansporn zu Maschinenkäufen, wo besser nicht vermehrt investiert würde. Der
Investitionskredit ist nicht in jedem Fall Hilfe, sondern sehr oft Belastung.

Die Tagung zeigte eindrücklich, welchen Platz heute innerhalb der
bäuerlichen Bevölkerung das Gespräch über mögliche Massnahmen in der
Kostensenkung einzunehmen hat. Sie zeigte aber auch den Willen zum
Ueberleben und, namentlich bei der bäuerlichen Jugend, in den technischen
Kursen des Traktorverbandes die Kenntnisse zur Behandlung moderner
Maschinen zu erwerben. H.

Hochdruck-Wasserpumpen
Zapfwellen-Kompressoren

Vorführung Landmaschinenschau Burgdorf
Halle 5, Stand 510

F.BECK
Apparatebau Telefon (063) 5 2220
3363 Oberönz - Herzogenbuchsee BE

Text zum Titelbild (Inserat)

Traktor-Vielfachgerät «Müller»

für Dreipunkt-Anschluss. Bewährtes und robustes Fabrikat nach dem Baukasten-System,
ganz in Stahl. Es bietet manche Vorteile und erleichtert die tägliche Arbeit. Einfache
Bedienung. Nur ein Inbus-Schlüssel notwendig. Deshalb entsteht beim Auswechseln der
Werkzeuge nur ein geringer Zeitverlust. Die Abbildung auf der Titelseite zeigt ein
Traktor-Vielfachgerät «Müller», 4-rei h ig, beim Setzen von Kartoffeln mit Patent-Setzautomaten.

Weitere Arbeitsgarnituren wie Kartoffelhackgerät und Rübenhackgerät können
auch nachbezogen werden. Ergänzende Auskünfte mit Unterlagen durch den Hersteller:

A. Müller, Maschinenfabrik 4112 Bättwil b. Basel Telefon (061) 7511 11
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